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60.

Gallische Geräthe.

(Taf. XIV, Fig. 1-4.)
Im »Anzeiger f. Schweiz. Alterthumskunde« 1873, Nr. 3, S. 535, wurde der auf

dem Uetliberg gefundenen, aus den verschiedensten Perioden stammenden Fundgegen-
stände erwähnt, wozu die bei dem Bau der Eisenbahn zu Tage geförderten Gräber

Veranlassung gaben. Eines dieser Fundstücke mag nachträglich noch hier besprochen werden. —
Es ist dies ein aus Hirschhorn verfertigtes Beil mit regelmässigem cylindrischem Schaftloch.

Der hintere stärkere Theil bildete die Rose der Geweihstange eines kräftigen
Hirschen oder Elen, und ist durch Feuer etwas beschädigt; der vordere Theil des Beiles,
die Schneide bildend, zeigt keine Spur wirklichen Gebrauches, wozu sich das Material
selbst niemals eignen konnte. Das Stück ist sorgfältig bearbeitet, hat jedoch — wie
schon bemerkt — nicht als Werkzeug oder Waffe gedient, und entspricht eher den von
den Pfahlbauten her bekannten sogenannten Commandostäben. (Fig. 1—2).

Beim Umbau der hiesigen Rathhausbrücke kam in dem ausgehobenen Material
unter sehr verschiedenartigen Ueberresten früherer Zeiten ein eisernes Beil zum Vorschein

(Fig. 3—4), dessen Eigenthümlichkeit darin besteht, dass sowohl dessen Form, als die

Art der Befestigung am Schaft vollkommen mit derjenigen der Bronzebeile übereinstimmt,
die unter der Bezeichnung »Beile mit Schaftlappen« oder »haches à ailerons« häufig
vorkommen. — Es ist dies das erste derartige uns bekannte Werkzeug aus Eisen, und

sogar im Pfahlbau à la Tene, der sich durch seine Reichhaltigkeit an Eisengeräthen
auszeichnet, noch nicht angetroffen worden. Das Stück zeugt von nicht geringer
Kunstfertigkeit in Behandlung des Materials. Die starke Oxydation der Oberfläche lässt das

seltene Geräthe roher erscheinen, als es in Wirklichkeit ist.

61.

Observations sur les voies romaines dans les cantons de Fribourg et de Vaud.

In Taf. XIV, Fig. 5, geben wir nachträglich als Ergänzung zu dem im »Anzeiger«
1880, Seite 103 mitgetheilten Aufsatz des Herrn Modoux, fils, eine Skizze der von ihm
bezeichneten römischen Strassenzüge mit Angabe der jetzigen, in derselben Richtung
liegenden Ortschaften.

62.

Römische Militärstrassen an der schweizerischen Westgrenze
und die Lage von Orincis.

Dem in Mülhausen erscheinenden »Express« vom 22. Juni 1881 entnehmen wir
folgende Mittheilung eines schweizerischen Archäologen, dessen Forschungen über die
römischen Militärstrassen im Ober-Elsass mit der Archäologischen Karte der Ostschweiz
von Dr. Ferd. Keller in engem Zusammenhange stehen :

»Un de nos lecteurs nous communique la très curieuse et très intéressante notice
suivante que nous insérons avec plaisir et sur laquelle nous attirons l'attention des

nombreux amateurs des questions qui intéressent spécialement l'archéologie alsacienne :
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